
am  
17.07.2012 



 
  Schüler tauschen einen Tag lang die Schulbank gegen einen Job. 
       
      Sie erarbeiten Geld für Projekte in ärmeren Ländern sowie für       
      eigene solidarische Initiativen vor Ort.  
 
      Mögliche Arbeitgeber:      

   Unternehmen, Geschäfte, Vereine, Kirchen, Privatpersonen 
 

Die Idee: 



 

 

 

   Die Aktion basiert auf Freiwilligkeit! 

 

  Schüler, die sich nicht beteiligen, gehen an dem Tag – 
wie immer - in die Schule. 
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Was ist Not und Bedürftigkeit an unserer         
Schule oder in deren Umfeld ? 

  

 Schüler setzen sich mit dieser Frage auseinander.  

 

 Sie entwickeln eigenständig wirksame solidarische   

  Initiativen.  

genialsozial-lokal 
 



genialsozial-lokal 
 

 Gymnasium Olbernhau: Schüler finanzieren Sachspenden, mit   
    denen in den umliegenden Kinderheimen den Bewohnern eine   
    Freude gemacht wird. 
 
 2. Mittelschule Kamenz: gemeinsamer Ausflug mit Schülern der   
   benachbarten Förderschule in den Irrgarten in Kleinwelka. 
 
 Freie Werkschule Meißen: Schüler helfen Schülern -   
    Nachhilfeunterricht von Oberstufenschülern für   
    leistungsschwächere Schüler. 

 

Projekte der Schüler 
         (Beispiele) 





 
 

Der größte Teil des Geldes wird für Entwicklungsprojekte  
eingesetzt, mit denen jungen Menschen  
in von Armut geprägten Regionen der  

Welt bessere Chancen auf Bildung  
eröffnet werden. 

 

genialsozial-global 
 



Hier wirken mit genialsozial sächsische 
Schülerinnen und Schüler in der Welt: 

genialsozial-global 
 



Sicherstellung der 
Wasser- und 
Sanitärversorgung an 
vier Schulen 
(Indonesien) 

bisherige Projekte 
       (Beispiele) 

genialsozial-global 
 

Errichtung einer 
Berufsschule in Emanuel 
in Tansania 
 

Gesundheitszentrum                 
für ärztliche und 
medikamentöse Hilfe für  
7500 Menschen in Beira/ 
Mosambik  
 



Im Januar jeden Jahres entscheiden sächsische 
Schüler während einer Jury-Tagung über die 
Verwendung der Mittel von genialsozial - global! 
 

Für 2012 wurden 
ausgewählt: 
 

Jury-Tagung 



1 3 
2 

2 Bau einer Oberschule für 
körperbehinderte Jugendliche in 
Tansania 

1 Zweite Chance - 
Ausbildung für 
straffällig gewordene 
Jugendliche in 
Guyana 

3 Schaffung von 
Schlafräumen für die 
Mädchen im Lotus-
Kinderheim in Indien 

genialsozial-global 
 2012 



Zweite Chance - Ausbildung für straffällig gewordene Jugendliche  
Projektland:   Guyana  

Standort:    Onderneeming   

Projektträger (Inland):  Eerepami Regenwaldstiftung Guyana 

Inhalt: 
Kinder und Jugendliche im Alter von 10-18 
Jahren, welche in der „Jugendkorrekturanstalt" 
Guyanas eine Haftstrafe verbüßen, erhalten eine 
Ausbildung im holz- und metallverarbeitenden 
Handwerk.  

genialsozial-global 
 2012 



Zielgruppe:   50 Mädchen & Jugend im Alter von 14 – 18 Jahren 
 
Hintergrund:   Durch minderschwere Vergehen straffällig gewordenen Jugendliche 
  sollen in einer „Jugendkorrekturanstalt“ die Chance der Bewährung 
  und Integration in die Gesellschaft bekommen. 

Projektziel:  Aus der Kolonialzeit stammenden 
Werkstätten werden durch neue 
Ausstattung mit Handwerkzeugen und 
Maschinen wieder nutzbar gemacht. Den 
Jugendlichen wird die Möglichkeit einer 
Ausbildung in der Holz- und 
Metallbearbeitung gegeben.  

 
Zeitraum:  ab Oktober 2012  

genialsozial-global 
 2012 



Schaffung von Schlafräumen für die Mädchen im Lotus-Kinderheim 
Projektland: Indien 

Standort:  Salem 

Projektträger (Inland): Lotus-Kinderheim e.V. 

Inhalt: 
In den letzten Jahren ist bereits die erste Etage für 
ein neues Gebäude entstanden. Nun soll dieses 
Gebäude mit zwei bereits geplanten Etagen 
ergänzt werden. Diese bieten dann ausreichend 
Schlaf- und Aufenthaltsräume für die Mädchen. 

genialsozial-global 
 2012 



Zielgruppe:     Mädchen im Alter von 14 – 20 Jahren 
 
Hintergrund: Mit der Entwicklung von anfangs 5 Kindern zu heute über 50  
  Kindern,  die im Lotus-Haus wohnen, haben sich die   
  Wohnbedingungen für die Mädchen immer weiter verschlechtert. 
  Viele der Mädchen haben nicht einmal einen eigenen Schlafplatz.  

Projektziel:  Bau einer zweiten Etage zur 
Schaffung weiterer dringend 
benötigter Schlafplätze 

 
Zeitraum:   Oktober 2012 bis Oktober 2013 

genialsozial-global 
 2012 



Bau einer Oberschule für körperbehinderte Jugendliche in Tansania 
Projektland:   Tansania 

Standort:    Usa River 

Projektträger (Inland):  Evan.-Luth. Kirchenbezirk Bautzen/Kamenz 

Inhalt: 
Mit dem Projekt werden Schulplätze für 
körberbehinderte und nicht behinderte Jugendliche 
gleichermaßen geschaffen. Da sich im weiten Umfeld 
keine Oberschule befindet, wird durch den Bau der 
Schule einer weiterführende Ausbildung in dieser 
Region erst ermöglicht. 
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Zielgruppe:     Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen 
 
Hintergrund:   In einem Land in dem die ärztliche Versorgung und Schulbildung 
  für  viele unzugänglich ist und Körperbehinderte von den meisten 
  Teilen  der Gesellschaft "übersehen“ werden, wird eine Oberschule 
  für Körper- behinderte Jugendliche entstehen.  

Projektziel:    
Das eingeschossige, behindertengerechte 
Gebäude umfasst vier Klassenzimmer mit 
Laborraum, Bibliothek und Lehrerzimmern 
und natürlich behindertengerechten Toiletten. 
Im Innenhof werden begrünte Zonen mit 
Sitzgruppen entstehen.  
 
Zeitraum: 2012 bis 2013 

genialsozial-global 
 2012 



 
Jahresplanung genialsozial  

 
 Anmeldung der Schulen bis Dezember 2011 (Projektvorbereitungen) 
 
   Jurytagung Januar 2012 
 
 Schultour und Materialauslieferung April/ Mai 2012 

 
 Aktionstag am 17. Juli 2012 

 
 Datenerfassung und Abgleich August/ September 2012 

 
 Auszahlung 30% und Beginn der genialsozial-lokal Projekte Oktober 2012  

 

 
 

 



 
jobprofile.de 

 
 Netzwerkpartner von genialsozial 

 
 Onlineplattform für Stellenangebote 
 
 Kostenfreie Veröffentlichung von 

Arbeitsplätzen 
 

 Nur wenn Suche nach Arbeitsplätzen im 
Umfeld ergebnislos bleibt 



Arbeitsvereinbarung 

 

 

 

    

 
 Name & Adresse:  
 
  Arbeitgeber / Schüler 
 
 Arbeitszeit 
 
 Tätigkeiten 
 
 Stundenlohn   
   (Mindestlohn 2,50 € ) 
 
 Kontodaten 



Arbeitsvereinbarung 

Blatt 1 
 
(mit 
Überweisungsträger)  
ist für den Arbeitgeber  
bestimmt    
und bleibt dort.  

Blatt 2 (gelb)  
 
bekommt die Schule &  
wird weiter an die  
SJS geleitet 

Blatt 3 (rot)  
 
verbleibt in der Schule.  
Es ist der Nachweis  
dafür, dass der Schüler  
an genialsozial beteiligt 
ist.  

Blatt 4 (grün)  
 
verbleibt beim  
Schüler und ist sein  
Vereinbarungs-
nachweis.  



 
 

 

Nach dem Einsatz der Schüler am 17.07.2012  überweist 
der Arbeitgeber das Geld auf das Aktionskonto.  

 
 
  

 



Weitere Möglichkeiten zur Umsetzung von genialsozial  
 

 Erstellen von lokalen Jobbörsen, 

 Projektunterricht mit geförderten Projekten, 

 Infoaktionen auf der Straße, 

 Abendveranstaltung an der Schule am Aktionstag, 

 u.v.m. 

  

 



 
Weitere Informationen unter…. 

 
www.genialsozial.de 

 
Sächsische Jugendstiftung 
Weißeritzstraße 3 
01067 Dresden 
 
Tel.: 0351 4820807 
E-Mail: info@genialsozial.de 

 


